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Alle technischen Beschreibungen sind Informationen der Herstel ler und daher ohne Gewähr! Wir können keine Haftung für Mängel übernehmen, die 
durch unsachgemäße Behandlung der Produkte und Nichtbeachtung der Verarbeitungshinweise entstehen. Produkttechnische Änderungen vorbehalten!

Dekor-Oberflächen (Reproduktion)

CePaL-Oberflächen (Reproduktion)

Weißlack-Oberflächen

Weißlack-Spezial-Oberflächen

Die Oberfläche, die bei GARANT ausschließlich bei Zargen zum Einsatz kommt, ist eine Kombination aus Dekor- und 
Weißlack-Oberfläche. Hier werden Trägerplatten mit einer Weißlack-Folie, auch Weißlack-Finish-Folie bezeichnet, 
beschichtet. Diese Oberfläche läßt sich ideal mit Weißlack kombinieren. Eine Reinigung erfolgt analog der Reinigung von 
Dekor-Oberflächen.

Die GARANT-Weißlack-Oberfläche ähnelt dem RAL-Farbton 9010. Ein umweltfreundliches Walzlackierverfahren 
ermöglicht optimalsten Grundier- und Lackauftrag. Nach einer Hydro-Grundierung erfolgt ein mehrfacher Acryl-
Lackauftrag, der UV-gehärtet wird. Das Ergebnis ist eine griffsympatische, seidenmatte Weißlack-Oberfläche.

Für die Reinigung dieser Oberfläche reicht es aus, mit einem trockenen, fusselfreien Tuch zu wischen. Bei stärkeren 
Verschmutzungen nimmt man ein feuchtes Tuch mit warmen Wasser. Feuchte Türen müssen wieder trocken gerieben 
werden.

Dekorative, bedruckte Papiere werden mit Melaminharzen verpresst. Dieser, im Endlosverfahren hergestellte Werkstoff, 
zeichnet sich wegen der verwendeten Melaminharze durch eine hohe Abrieb- und Kratzfestigkeit aus, macht diese 
Oberfläche unempfindlicher gegenüber milden Säuren, Laugen und Lösungsmitteln. Das CePaL, auch CPL (Melamin-
Laminat) genannt, ist schmutzunempfindlicher, lichtecht und nicht elektrostatisch.

Für die Reinigung dieser Oberfläche reicht es aus, mit einem trockenen, fusselfreien Tuch zu wischen. Bei stärkeren 
Verschmutzungen nimmt man ein feuchtes Tuch mit warmen Wasser. Ein leichter Haushaltsreiniger (organisch) kann 
genutzt werden, sofern dieser keine schleifenden oder stark alkalischen Bestandteile enthält. Feuchte Türen müssen 
wieder trocken gerieben werden.

Spezielle Papiere werden mit Dekoren, meist Holzreproduktionen oder Unifarben, bedruckt und lackiert. Das Ergebnis 
sind sogenannte Dekor-Folien, die mit Trägermaterialien verleimt werden. Diese werden für die Produktion von Türen 
und Zargen verwendet. Man erhält Elemente mit einer Dekor-Oberfläche.

Für die Reinigung dieser Oberfläche reicht es aus, mit einem trockenen, fusselfreien Tuch zu wischen. Bei stärkeren 
Verschmutzungen nimmt man ein feuchtes Tuch mit warmen Wasser. Ein leichter Haushaltsreiniger kann genutzt 
werden, sofern dieser keine schleifenden oder stark alkalischen Bestandteile enthält. Feuchte Türen müssen wieder 
trocken gerieben werden.

Furnier-Oberflächen mit Hydro/UV-Lackierung

In einem aufwendigen Verfahren werden Echtholz-Messerfurnierstreifen zu großen Furnierblättern gefügt. 
Diese Furnierblätter werden mit einer Trägerplatte verleimt und daraus Türen und Zargen hergestellt. Die 
Oberflächenveredelung dieser Furnier-Oberflächen erfolgt im umweltfreundlichen Walzverfahren und ermöglicht 
sparsamsten Lackauftrag. Je nach Furnier-Oberfläche erfolgt eine Hydro-Grundierung und eine mehrfache, UV-
gehärtete Acryl-Lackierung. Das Ergebnis ist eine seidenmatte Oberfläche in Möbelqualität.

Für die Reinigung dieser Oberfläche reicht es aus, mit einem trockenen, fusselfreien Tuch zu wischen. Bei stärkeren 
Verschmutzungen nimmt man ein feuchtes Tuch mit warmen Wasser. Feuchte Türen müssen wieder trocken gerieben 
werden. Durch den Einsatz hochwertiger Lacke ist eine Holzpolitur nicht notwendig.


